
Eingliederungshilfe  
 
Kinder und Jugendliche mit einer 
Beeinträchtigung können nicht im gleichen 
Maß am Leben in der Gesellschaft 
teilhaben wie gleichaltrige junge 
Menschen ohne Beeinträchtigung.  
Deshalb gibt es spezielle Hilfen, die 
sogenannten Eingliederungshilfen. 
 
Sie sollen behinderungsbedingte Nachteile 
ausgleichen und eine altersentsprechende 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben 
ermöglichen.  
 
Junge Menschen, die eine (drohende) 
seelische Behinderung haben, finden 
Unterstützung beim Jugendamt. Nach 
dem SGB VIII sind für sie die Träger der 
Kinder- und Jugendhilfe zuständig.  
 
Davon zu unterscheiden  sind die 
Eingliederungshilfen für junge Menschen 
mit einer körperlichen oder geistigen 
Behinderung. Diese werden nach dem 
SGB IX gewährt. Zuständig sind die 
Träger der Eingliederungshilfe – zumeist 
das Sozialamt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eingliederungshilfe an 
Kindertagesstätten oder 
Schulen:  
 
Mit einer Assistenz in der Schule bzw. 
einer Begleitung des Kindes in der 
Kindertagesstätte soll die Beeinträchtigung  
gemildert oder bestenfalls abgewendet 
und eine möglichst altersentsprechende 
Teilhabe an Bildung erfolgen. 
Das FamilienForum setzt hierfür 
pädagogische Fachkräfte ein und 
unterstützt insbesondere bei 
Beeinträchtigungen aufgrund einer 
seelischen Behinderung.    
 
 

Verlauf der 
Eingliederungshilfe 
 
 Beantragung bei und Bewilligung 

durch den zuständigen Träger der 
Eingliederungshilfe  

 Kennenlerngespräch aller Beteiligten 
 Hilfeplangespräch nach 6-8 Wochen 

mit Festlegung der Ziele für den 
Hilfeverlauf gemeinsam mit dem 
Träger der Eingliederungshilfe 

 Begleitung des Kindes/Jugendlichen – 
möglichst in Abstimmung mit Schule 
und Kindertagesstätte und orientiert 
an den Bedarfen des jungen Menschen 

 Entwicklungsbericht und Hilfeplan-
gespräch vor dem Bewilligungsende 
(Zeitraum 6 Monate oder 1 Jahr) 

 Entscheidung über Verlängerung oder 
Beendigung 

 

Aufgabenschwerpunkte im 
Rahmen der 
Eingliederungshilfe: 
 
 Unterstützung im sozialen und 

emotionalen Bereich  
 Krisen: Vorbeugung und Hilfestellung  
 Unterstützung bei der Kommunikation 

mit Lehrkräften / ErzieherInnen und 
Mitschülern / Kindern 

 
 
 
 
 
 
 

Kooperation mit dem 
Elternhaus und Schule / Kita 
 
Die Zusammenarbeit mit Schule/Kita und 
Elternhaus erfolgt über einen 
regelmäßigen Austausch. 
 
Bei Krankheit des jungen Menschen ist 
eine frühzeitige Abmeldung in der 
Einrichtung als auch bei der 
Eingliederungsfachkraft wichtig.  
 
Ist die Eingliederungsfachkraft erkrankt, 
werden Einrichtung und Familie darüber 
informiert.  
 
 
 
 
 
 



Unsere Arbeitsgrundlagen 
 
 
Unsere therapeutische Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen basiert auf dem 
Anspruch, ein möglichst umfassendes Bild 
von der Lebenssituation des jungen 
Menschen zu erlangen und dadurch das 
Gewordensein von Verhaltensweisen 
besser zu verstehen. 
 
Alle Interventionen erfolgen unter 
Berücksichtigung des aktuellen 
Lebensbezuges des betroffenen Kindes 
oder Jugendlichen. Sie beziehen dabei 
seine Familie und sein wesentliches 
soziales Umfeld mit ein. 
 
In unserer Arbeit finden systemische, 
verhaltenstherapeutische, traumapäda-
gogische und erlebnisorientierte Methoden 
Anwendung.  
 
In unserem Team arbeiten Psychologen, 
Sozialpädagogen, Pädagogen und 
Erzieher.  
Viele Zusatzqualifikationen (Fachkraft für 
Autismus, Entwicklungspsychologische 
Beratung, I.B.T.®, Kinderschutz-
fachkräfte, Elterntraining, MarteMeo, 
therapeutisches Hochseiltraining, 
Traumapädagogik, Erlebnispädagogik, 
Psychomotorik, Fachkraft für Sexuelle 
Gewalt, Antiaggressionstraining,…) 
ergänzen unser fachliches Profil. 
 
 

Kontakt 
 
 
Wenn Sie Fragen zur Eingliederungshilfe 
oder zu unserer Einrichtung haben, 
nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 
 
Unsere Adresse 
FamilienForum 
- Institut für angewandte Psychologie und 
Sozialpädagogik- 
Vogelstraße 4 
66538 Neunkirchen/Saar 
Telefon: 06821-179579 
 
Schulstraße 2a 
66901 Schönenberg-Kübelberg 
Tel. 06373-506604 
 
Ansprechpartnerin 
Eingliederungshilfe: 
Daniela Ziegler 
0151-22280016 
 
Geschäftsleitung: 
Dipl.-Psych. Hans Backes 
Dipl.-Psych. Petra Fess 
Telefon: 06821-913945 
 
 
E-Mail 
info@familien-forum.net 
 
 
Internet 
www.familien-forum.net 
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